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Das wunderbare Buch
ÜBERSETZT VON O. F.

Humoristische
Erzählung aus Sowjetrussland
von Schalom Aleichem

hunbert «Rubel für teilten! LOO iKubel

motwtltdf) nnb mehr bermag jeber 31t her«

bieneu, nach fôenntniênaljme bes ^tujoltë
meineê 33ucfjeë! ^Sretê 1 3îubef, ^ßorto

inbegriffen. Atauft! Ergreift biefe ©ele=

genfjeit, elje eë m fpät mirb!"
Tiefe Slnjetge (as mein 33ruber Gcliaê in

ber jübifdjen Leitung, gerabe als es mit
unferen ÜDtttteltt auf bie STietge ging, ßr
fanbte bas ©elb fofort nad) ber angegebe

neu 3lbreffe eS luar fein letjter iRubel

unb fagte ju ÜRutter:

StRama, baute Wott, toir finb gerettet!"
2Baë ift benn loê? §aft Tu eine gute

Stellung gefunben?"

Sfcefjr als irgenb eine Stellung nur
nod) ein paar Jage ©ebulb his bas 33uch

fomntt."

mdfy£ 33udj?"

Irin tounberbareê!"

©anad) ging Gcliaê jeben Jag jur Sßoft,

megen beut 33udj m fragen, jebod) eine

SBodje nerftrich unb bom Sud) mar nod;
immer nidjtê ju fehen! $njltoifdjen hatten
toir unferen (ehteit ©rofdjen aitfgeyfjrt.

Ten TOagcn faun mau nicfjt aitsfpuf»
fen", pflegte Dîutter m fagen, unb baê tft

ridjtig; er fnurrt auf unvernünftige SBeife

unb fafet fid) mit ber Srtoartung eines ~3n=

cfjcS nidjt bertröften!
1.

gnbfidj! Saê 33udj ift ba! gliaê parft
es aus unb ftürjt fid) aufê Stubiunt. 2BaS

alleê barin enthalten ift! SGßte niete SDlög

lidjfeiteu, ju ©elb 51t fommen! -V> i c r gleid)
einige -Bcifpicle:

11)0 9tube( ^erbienft burd) Zubereitung
ber beften £itrte ber SBelt", ober: p>SEBie

toirb man reidj burd) Jvabrifaliou bon Stie
felmidjfe, burd) Ausrottung Pon Staufen,
Stottert, SBanjen uub anberem Ungeziefer",
ober mittelft .v>erfteihtug Pon Simonabe,
Sobatoaffer uub toaê".

Sluf bem (ehteit biefer Watfcljläge blieb
meineê SSrubêrê Sfufmerîfamleit haften,
brauchte mau boch babei meber mit ïinte,
nod) mit Ungeziefer fid; ju berunreinigen,

man fjatte nur über baê hcrmftcllcnbe
©errant fdjftiffig m luerben: Stfmäbfe er«

forbern für beu Anfang baê Atopitat eineê

9îotfcl)ilb, 2oba uub Gütronentoaffer
eiue foftbare 3Rafä)itte, blieb alfo Aimas!

Aimas ift ein fjiCtgeê ©etränt unb mirb
Pon jebermanu fonfunttert, namentlid) au
fjeifjen Sommeriagert. Hornel) 3. 8. ift ba=

bei eiu reicher SDiann getoorben; er nuicbt

Tylafchen -Armas, bie Aiort'e (italien une
heim (ïfmmpagitcr! ©ê bleibt allcrbings fein

©eÇetntnië, toie er bas fertig bringt,

toefeuUidj ift, baf} Pom -Beginn bes Som=

merë au 93»rudjê $änbe faum auêrei»

rfjcnb finb, um bas ifjm juftrönteubc ©elb

ju ääfjfen

Unfer Aimas foll nicht in pifdjen gefüllt
toerben, er fnallt nidjt nnb brauft nicht im

geringften 2Benn (ilias ifjn jubereitet,
fdjüeßt er feine Stube ab: toeber feine gfrau,
nod) Sfflutter ober idj, bürfen ifjn babei ftö=

reu, an unfer Ofjr bringt nur bas Sßlät»

fdjern bon SEBaffer, unb bodj tocift idj,
toeldje Seftanbteile hineiufontnten, unb menn
Sie berftoredjen, reinen 9Jcuub ju fjaften,

toi(( id) ohuen bas ©erjeimniê berraten:
es finb Eitronenfdjalen, -Dîelaffe unb nod)

ein britteS, baS ben 9iamcit Aireinortar"
fjat, nidjt jw bergeffen bic .öaitptfatfjc bas

Sßaffer, je mefjr babon, befto mehr

Aimas! Wittes mirb tücfjtig mit einem Stet
fen um uub itmgcrü(jrt unb bas ©etränl
ift fertig, güffc eS in .firüge, fege eiu 2tücf
Gcië fjerein unb finbc Slbneljmer!

8llë ber erfte -Bräu fertig toar, tourbe be=

fdjloffen, idj follte bas ©etränl in ben

Straften aushicteu. ©liaë gab mir 5(umei

fnng für meine Jätigfeit: iu einer £anb

Sowjet-

Russischer

Humor

Für jeden Fall

Was lachst du denn Der
Chef lacht doch nicht."

Ja, aber vielleicht denkt
er etwas Lustiges."

Statt Hufeisen

Was trägst du da ?"

Habe Glück auf der Straße
gefunden: Mercedespneu."

Das Rätsel einer Höflichkeit

Bitte, nach Ihnen!"
Nein, bitte!"
Aber nein, treten Sie doch ein!"
Aber bitte, Sie zuerst."

Anmerkung: der Redaktion : Jeder dieser höchst
höflichen Männer hat Angst, als erster in das
neuerbaute moderne Haus zu treten. Er befürchtet
mit Recht, das vortreffliche Gehäuse könnte durch
die Erschütterung des Türöffnens zusammenstürzen.
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Oas wunderdare Lued
Hundert Nilbel für Eiueu! wu Nudel

monatlich uud mehr vermag jeder zu
verdienen, uach Kenntnisnahme des Inhalts
meines Buches! Preis 1 Rubel, Portv
inbegriffen. Kauft! Ergreift diese

Gelegenheit, ehe es m spät wird!"
Tiese Anzeige las mein Bruder Elias in

der jüdische» Zeitung, gerade als es mit
unsere» Mitteln anf die Neige ging. Cr
sandte das Geld svfvrt nach der angegebe

nen Adresse es war sein letzter Rnbel
und sagte zn Mutter"

Mama, dauke Gvtt, wir siud gerettet!"
Was ist deuu los? Hast Tu eine gute

Stellung gefunden?"

Mehr als irgend eine Stellung uur
uvch ei» paar Zage Geduld bis das Buch
kvmmt."

Welches Buch?"
Ei» wnnderbares!"
Tanach gi»g Elias jeden Tag znr Post,

wegen dem Buch zu frage», jedvch eine

Wache verstrich uud vom Buch war uach

immer nichts zu sehen! Inzwischen hatten

wir unseren letzte» Grvsche» ailfgezehrt.

Ten Magen kann man nicht ausspuk-
ken", Pflegte Mutter zu sageu, uud das ist

richtig? er knurrt auf unvernünftige Weise

nnd läßt sich nüt der Erwartung eines Buches

nicht vertrösten!
1.

Endlich! Tas Buch ist da! Elias Packt

es aus und stürzt sich aufs ^l»di»m. WaS
alles darin enthalten ist! Wie viele Mög
lichkeiteu, zu t^eld zu komme»! Hier gleich

einige Beispiele:

lW Rubel Verdienst durch Zubereitung
der besten Zime der Welt", oder: Wie
wird man reich dnrch Fabrikation von ^lie
felwichse, durch Ausrottung von Mäusen,
Rallen, Wanzen »nd anderem llngeziefer",
oder mittelst Herstellimg Vau Limonade,
Sodawasser uud >iwas".

Auf dem letzleu dieser Ratschläge blieb
meines Bruders Aufmerksamkeit haften,
brauchte mau dvch dabei weder mit Time,
noch mit Ungeziefer sich zu verunreinigen,

man hatte nur über das herzustellende
lN'lränk schlüssig zu werden: Schnäpse er-
sordern fiir den Ansang das Kapital eines

Rvtschild, Soda und Cilroiienwasser
eine kostbare Maschine, blieb alsv Kwas!

.Uivas ist ei» billiges tìlrànk und ivird
vvn jedermann kvnsnmiert, »ainentlich an
heiszeii Souiniertagen. Bvrnch ;. B. ist dabei

eiu reicher Mann geworden ^ er mmln
Flaschen >Nvas, die >!orte knallen wie
beim Champagner! Cs bleibt allerdings sei»

Geheimnis, wie er das fertig bringt,

wesentlich ist, daß vom Beginn des ^om
»>ers an Bvruchs Hände kaum ausreichend

sind, um das ihm zuströmende Geld

zu zählen

Unser Silvas soll nicht iu Flaschen gefüllt
Werve», er knallt nicht und braust nicht im

geringste» Weuu Clias ihu zubereitet,
schließt er seine Stube ab: weder seiue Frau,
noch Mutter vder ich, dürfen ihn dabei

stören, an unser ^hr dringt nur das Pläi
scheru von Wasser, und dvch weiß ich,

welche Bestandteile hineinkommen, uud wenn
Zie versprechen, reinen Mund zu halten,

ivill ich ^hueu das Geheimnis verraien:
es sind Citronenschalen, Melasse uud noch

cin drittes, das den Name» >iremortar"
hat, niehi zu vergessen die Hauptsache das

Wasser, je mehr davvn, desto mehr

Silvas! Alles ivird tüchtig mit eiuem Ztek
ke» »m »nd umgerührt und das Getränk

ist fertig. Fülle cs in Krüge, lege ein Tlück

Eis herein »nd finde Abnehmer!
:'lls der erste Bräu fertig war, wurde oe

schloffen, ich sollte das Getränk iu de»

Straßen aiisbiete». Clias gab mir Anweisung

für meine Tätigkeit: in einer Hand

Sowjet-

Ku88iseder

Humor

fül- jkliLn fall
Wss lackst cku ckonn Oer
Oket laetit ckook àlit."
à, »kor vielleient «lenkt
er etwas Lustiges."

8tatt «ufei8en

Was träfst cku à ?"

Nako Olüok auk âer StraUe
Zetuncken: tVIoreeckespneu."

»Ä8 kàîskl eine,- ^öüicliltöit

kitte, naeti Iknen!"
«Nein, bitte!"
ábor nein, treten 8ie ckoek à!"
^der kitte, 8ie zuerst."

^nrnerknnK: cler Leclgktion : ^eâer clieser bückst
köklicken IVI-inner kst ^.NASt, als erster tri clss
neuerksute innclerne rlsus ru treten. I^r bekürcktet
rnit Leckt, äss vortrelklicke t^elisuse könnte clurcb
clie Orsckütterung: cles l'üröKnens zussininenstiirien.



Meine Tochter soll nicht ihr

ganzes Leben an einen
Idioten gefesselt sein!

Gerade deswegen
will ich sie ja
heiraten

fjätte ici) bon Srufl 51t tragen, tu ber au»

bereu ein ©lâêdjen uub jur Sßerbung

ber Aiänfcr folftc icf) laut fingen:

Eiêïalter Ai Inas! Taê fcf)öuftc in ber 3Bett!

Melinit ein ©laê fpart nidjt baë (Mb!"
Db mein ©efang fo fdjön flang, ober bas

Detter gar fo rjeife loar, aber ber erfte

Airug luar fdjon nadj einer fjalöcn ©tunbe

geleert, gd) bradjte 70 Wobeien nadj .ÇSnttfc

unb nafjm eine jjtoeite Sabung in Empfang.
Efiaê madjte fidj ans Stedjnen unb jum
Abenb bcrfüubete cr unê baê Ergebnis fei»

ner Aialfulation: bei täglidj 10 12 ©äugen

mciiterfcitê mürben toir über 100 SRubel

im SJcouat berbienen!

Alfo laufe idj afle Jage fingenb uub int

Stitrmfdjritt burdj bic Waffen, mir fofgt
eine ganje SRottc jofjleubcr Strafeenjungeu;
baê fümmert midj nidjt, benn Pom er*

ften 2ag meiner Sätigfeit au ernte tdj Sob

unb befontnte abenbë tücfjtig ju effen, baju
Aimas of)! toaê barf idj triufeu, fo

Picf in mid) fjcrciitgcfjt! ÜRuiter forgt ftdj

nur immerju toegen meiner touubcu $üfec,

babei ïommen ifjr Tränen in bie Augen,

fo eine ©etoofjnfjeit bon ifjr, fic mufj immer

»einen. gd) mödjtc toiffen, ob anbere SUlüt»

ter audj fo oft unb bief toetnen, toie bie

meinige?
Tas ©efdjäft bfüfjt ein Sag mirb

tjeifeer toie ber anbere! Tic SDÎenfdjen toif»

feit bor §it^e fidj nidjt ju bergen; ofjnc un=

fercu Aîtoaë iuürben fie bon innen auê

berborren! gd) laufe an bte 15 Stunben am

Tage; Efiaê ficfjt, bafe ber -Beftanb im $afe

jur Steige gefjt, cr fommt barauf, einige

Eimer SBaffer nadjäufüllcn. Auf biefen fax*

gen ©ebanfen toar idj fdjon btcf früfjer ge=

fommen: faft tägfiefj befudjc idj unfere 9cadj=

bariit -Befeja, bic einen Raufen hinber fjat,
unb faffc fic alle je ein ©fâëcfjcn Stoaë fo=

ften, fallen meine Alantcraben aucfj toiffen,

luie unfer ©efränf munbet!

Um ben Abgang auêjugleidjen, giefee tdj
bann Söaffet ju. $efct Perfafjrcn bei unê

|U A>aufe äffe fo: trinfen Efiaë ober 3Jkma

ein ©fâëdjen toirb fofort mit SKktffcr

nadjgefjoffen; eê gefjt fein Tropfen beë eblen

©etrânïê Perforcu, unfer Turft toirb gc=

föfdjt unb ber Sättel gefüllt. SDÎuttcr bat

fcfjon beraftete Sdjulben abjafjfen, mandj

Pcrpfânbctcë ©tücf auëfaitfen fönnen unb

Ts-ciertagê fommt lucifecë -Brot, $ifdj, fogar

feifdj auf beu Tifd); für midj fofl fefbft
ein -Paar Stiefel getauft toerben, toeil bom

Saufen barfufe meine $üfec tounb finb
Tatfädjfidj, toem fönnte cë beffer geben,

afë unê?
2Ber fjatte borauêfefjen fönnen, bafe unfer

Altoaê eineë Tagcê berart tocrtloë mürbe,

bafe mau ifjn auf bic Strafec auslaufen faf«

feit mufjte? Tiefeë Unglücf ereignete ftdj,
toie folgt.

^dj fpradj toieber einmal bei ^efeja bor,
betoirtete bort alle, audj ber blinbc Onfel

befam fein ©lâêdjen, idj felbft tvauf flott
mit. Sornadj ftellte idj feft, baf; ettoa 1112
©IaS fcfjfett bürften; um biefe ju erfe^en,

begab idj midj in beu bituflcu Wang, too

baê SBafferfafe ftanb, mufe aber berfc=

fjcntfidj auê beut Sikifdjytber gcfdjöpft fja«

bcit, in beut fcfjiuufugcë Seifentoaffer fidj
befanb; jur fidjereu 9tcfcruc gofe idj gleidj
20 ©laê in meinen Ai rüg nadj unb maw
bertc fingenb loê.

Ter erfte Atonfument fdjon berjog mcrf=

toürbig baë ©efidjt unb fragte: 2Baê fjaft
benn Ijcutc für ein ©eföff?" gd) adjtete

nidjt ber $roge, ftanben bodj nodj mefjr

Aiänfcr ba in Dteirje, in Eriuartung beë

©lafeê. Ter uächftc nafjm nur einen Sdjlurf
unb fpurfte toßtenb auê; ber britte befjaup«

tele, bic Sdjtoeineret fcbniccfe nadj Seife;
nocfj einer begann märijtig }U fdjintpfeit
unb gofe mit beu $nljalt bes ©lafeê über

ben ATopf, gm 9?u fjatte fidj ein SOÎenfdjen*

fjaufe um midj Pcrfantmeft, iu gröfetcr Er=

regung fdjrieen affc auf midj ein nnb fudj*
teilen mit ben fanben. Ein Sßolijift eilte

beim, bertangte eine Aioftprobe:

2Bo Ijaft biefeë Sölüßtoaffer fjer?"
SKein -Bruber ftellt eigenfjäubig beu

Ai mas fjer", antmortete idj Poll SMrbc.

3Ber ift biefer S&utber?"

Eliaë."
23aê für ein Efiaê?"
Tic Aufregung toudjë, immer meïjr Seutc

famen binsuj ber Sßolutft fjieft meinen Arm

feft uub tooÖte midj abfüljren. Auë bem

©ebränge fjörte idj eine Stimme mir w
ffüftern:

kleiner! l'cacfj, bafe Tu fortfommft!"
gd) liefe mir baê nidjt Jtoeimot fagen,

madjte ntidj frei nnb rannte babon, bafe

nur meine Herfen in ber Suft blitzten.

3u §aufe traf iclj mefjr lob alë lebenb

ein

2Bo ift ber Ahug?" fragte Efioê.

Tic 5ßotijei fjat ibn", bermag idj faum

bor Erregung Ijeraitêjubringcu unb merfe

midj fjeulcnb in bte Arme ber ÜRütter, toar

idj boefj überzeugt, bafe mau midj megen

bem fdjlcdjtcn Aîluaê fjängen faffen tourbe,

^ebodj cê gefdjatj nidjtê bcrgfcicfjcn. Alê
Efiaê ben Sadjbcrfjaft erfufjr, meinte er

feelenrufjig: -Bcfeja bertauft feit Qaljren

îtinbëfctt für ©änfcftfuuafj unb ift nie ge=

ftraft toorben, fdjabc nur, bafe bas gute

©efdjäft auê ift! Todj tooju fjaben toir
baë tounberbare Sudj? SBirb ftdj fdjon
ettoaë aubercë finben faffen!"

2.

©egemtoärtig ift toieber ein neues @e

fdjäft in ©ang gebradjt toorben: SBruber

Efiaê ftubierte eine ganjc SBoctjc laug fein

33udj unb fjat bic gertigfeif errungen,
SJiäufc, SBanjen nnb Sdjluaben ju bertret«

beu. Tic 3ufantmcnfet-3ung beê betreffeuben

-Pufbcrê fjat fein ©cöetmuis. Tas tounber»

bare S3udj berfdjlicfet er in feinem ginimer,
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théine locntsr !o>> nicnt ilir

ganzes l.sizsri sirisc,
Ictiotsn gsts5!elt isin!

(^srscte clssws-zen
will icn iis ja
neirstsn

hätte ich den .Urug zu tragen, in der

anderen ein Gläschen und zur Werbuug
der Käufer sollte ich laut siugen:

Eiskalter Silvas! Tas schönste in dcr Welt!

Nehmt ein Glas spart nicht das Geld!"
Ob mein Gesang so schön klang, oder das

Wetter gar so heiß war, aber dcr erste

Krug war schou nach einer halben Stnnde
geleert. Ich brachte 70 Kopeken nach Hause

und nahm eine zweite Ladung iu Empfang.
Elias machte sich ans Rechnen und zum
Abend verkündete er uns das Ergebnis
seiner Kalkulation: bei täglich 10 12 (Gängen

meinerseits würden wir über 100 Rnbel
im Monat verdienen!

Also laufe ich alle Zage singend und im

Sturmschritt durch die Gassen, mir folgt
eine ganze Rotte johlender Straßeujuugeu;
das kümmert mich uicht, denn vom
ersten Zag meiner Tätigkeit au erute ich Lob

und bekomme abends tüchtig zu essen, dazu

>iwas oh! Kwas darf ich trinken, so

viel in mich hereiugcht! Mutter sorgt sich

mir immerzu wegen meiuer Wunden Füßc,
dabei kommen ihr Tränen in die Augeu,

so eiue Gewohnheit von ihr, sic muß immer
weiueu. Ich möchte wisse«, ob andere Müt
ter auch so oft und viel weinen, wie die

»leiliige?
Dos Geschäft blüht ein Tag ivird

heißer wie der andere! Dic Menschen wissen

vor Hitze sich nicht zu bergen; ohne

unseren Kwas würden sie von innen aus
verdorren! Ich laufe an die 15 Runden am

Tage; Elias sieht, daß der Bestand im Faß

zur Neige geht, cr kommt darauf, einige

Eimer Wasser nachzufüllen. Auf diesen klugen

Gedaukeu war ich schon viel früher
gekommen: fast täglich besuche ich unsere Nachbarin

Peßja, die einen Haufen Kinder hat,

und lasse sie alle je ein Gläschen Kwas
kosten, sollen meine Kameraden auch wissen,

wic unser Getränk mundet!

Nm den Abgang auszugleichcu, gieße ich

dann Wasser zu. Jetzt Verfahren bei uns

zu Hause alle so: trinken Elias oder Mama
cin Gläschen wird svfort mit Wasser

nachgehvlscn; es geht kein Tropfen des edlen

Getränks verloren, unser Durst wird
gelöscht und der Säckel gefüllt. Mutter hat

schon veraltete Schulden abzahlen, manch

verpfändetes Stück auskaufeu köuuen und

feiertags kommt Weißes Brvt, Fisch, svgar

Fleisch auf deu Tisch; fiir mich svll selbst

cin Paar Stiefel gekauft werde», weil vom

Laufen barfuß meine Füßc wuud sind...
Tatsächlich, wem könnte es besser gehen,

als uns?
Wer hattc voraussehen können, daß unser

Kwas eines Tages derart wertlos würde,

daß man ihu auf die Straße anslaufeu lassen

mußte? Dieses Uuglück ereignete sich,

wie folgt.
Ich sprach wieder einmal bei Peßja vor,

bewirtete dort alle, auch dcr blinde Onkel

bekam sei» Wäsche», ich selbst trank flott
mit. Daraach stellte ich fest, daß etwa 1112
Glas fehle» dürfte»; nm diese zu ersetze»,

begab ich mich in den dunkle» Gang, wo
das Wasserfaß stand, muß aber

versehentlich aus dcm Waschzuber geschöpft

haben, iu dem fchmutzigcs Seifeuwasser sich

befand; zur sicheren Reserve goß ich gleich

20 Glas in meinen Krug nach und wanderte

singend los.

Der erste Consument schv» verzvg
merkwürdig das Gesicht und fragte: Was hast

denn heute für cin Gesöff?" Ich achtete

nicht der Frage, standen dvch uvch mehr

Käufer da in Reihe, iu Erwartuug des

Glases. Ter nächste »ahm uur einen Schlnck

und spuckte wütend aus; der dritte behauptete,

die Schweinerei schmecke uach Seife;
uoch eiuer begauu mächtig zu schimpfe»

und gvß mit deu Inhalt des Glases über

den Kopf. Im Nu hattc sich ein Menschen-

Haufe um mich versammelt, i» größter

Erregung schrieen alle auf mich ein und
fuchtelten mit den Händen. Ein Polizist eille

herzn, verlangte eine Kostprobe:

Wv hast dieses Müllwasser her?"

Meiu Bruder stellt eigeuhäudig deu

Silvas her", autwortete ich voll Würde.

Wer ist dieser Bruder?"

Elias."
Was für ei» Elias?"
Die Aufregllilg wuchs, immer mehr ^eme

kame» hinzu- der Polizist hielt meine» Arm
fest uud wollle mich abführen. Aus dem

Gedränge hörte ich eine Stimme mir zu

flüstern:

Kleiner! Mach, daß Du fortkvmmst!"

Ich ließ mir das nicht zweimal sagen,

machte mich frei und raunte davvn, daß

nur meine Fersen in der Luft blitzten.

Zu Hause traf ich mehr lod als lebend

ein

Wo ist der Krng?" fragte Elias.

Die Pvlizei hat ihn", verniag ich kaum

vvr Erregung herauszubringen und werfe

mich heulend iu die Arme der Mutter, war
ich dvch überzeugt, daß mau mich Wege»

dcm schlechten Kwas hängcu lassen würde,

Iedvch cs geschah nichts der-gleichen. Als
Elias dcn Sachverhalt erfuhr, »leinte er

seelenruhig: Peßja verkauft seit Fahren
Rindsfett für (Gänseschmalz und ist »ie ge

straft Warden, schade uur, daß das gute

Geschäft aus ist! Doch wvzn habe» ivir
das wunderbare Buch? Wird sich schvn

etlvas aiideres finden lassen!"

2.

Gegenwärtig ist wieder eiu ueues t^e

schäft in Gang gebracht Warden: Bruder
Elias studierte eine ganze Woche lang sein

Buch und hat dic Fertigkeit errungen,
Mäuse, Wanzen und Schwaben zu vertreiben.

Dic Zusammensetzung des betreffenden

Pulvers hat sein Geheimnis. Tas wunderbare

Buch verschließt er iu seinem Zimmer,
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bie 5ßufber trägt er in ber Tafaje, beftcin»

big baran riecfjenb. Sie finb rötlidj ange»

laufen bie Sßulöer, toie beê 33rubcê 9<afe,

ba er fdjredfidj babon niefen muf3.

Tie erfte 5ßrobe rourbe bei 5ßefeja ge»

madjt, bie bat eine ITnmaffc Dcäufe, un»

längft baben fte iljr ©ebetbudj aufgefreffen.

Sange toefjrte fidj 9Jcoifdja, ber Sucfjbinber:

2Btrft mir nodj bte Südjer berberben",

mefjrte er ab unb eë tjiclt fdjtoer, feinen

SBiberftanb 51t überminben. Enbfidj mar eë

fo roeit, bafj ber sDcâufc»Sriegêjug begin»

neu ïonnte bod) in jener 9?adjt fam
ïeine SJcauê jum 33orfct)etrt. Um fo ftoljer
roar Ëfiaê, er behauptete, bic Dtäufc

fjätten bor feinem Sßulbet berart Angft be»

ïommen, bafj fie auë bem §aufe geffüdjtet
toären. Tas ©erüdjt berbreitetc fidj im
Stäbtdjen, Sefeja erjäfjftc eë jebermanu,

fie mar fojufagen eine febenbc 9Rc»

ïfame für unë.

Einige meinten, bafj eê ja Sahen auf ber

SBeft gäbe, um 9Jcäufe ju fangen, Elias
bclefjrte, bafj bic Qabl biefer fleiner fei, afê

bie ber 2Wäufe, aud) feien Siaiy;u befauut

fidj nidjt fäbig, SBanjen ju fangen; aufecr»

bem ift Tatfadje, bafj .ftafccn nidjt fetten

fidj bor Statten pirdjten. Seref, ber Sdju»

fter, berichtete, Statten fjätten ifjm ein Saar

Stiefel aufgefreffen, roarum fofften fic benn

nidjt imftaube fein, bie .ttafee fefbft ju ber»

fpeifen? Tiefe bürfte toofjl fange nidjt fo

jäfj fein unb beffer fdjmedeu, afë alte

Stiefel!
Tiefer felbc Scrcl forberte uns alfo auf,

ju ifjm ju fommen; bie ganjc Sîadjt fctfjcit

mir beicinanber, Seref erjäfjltc über ben

.Urieg, beu er mttgcmadjt, bort tourbe

auê Äanonen gefdjoffen; toie Uttfjeimlidj

grofj mufj eine ilanonc fein, toenn baë ©e»

fdjofj nadj feinen 2ßorten fcfjon fo grofj toie

ein §auê ift! 2Uë Seref maf auf Sßadje

ftanb, bernafjm cr ein ©efnatter, tourbe in
bie Suft biê fjoefj in ben §intmel gefjoben

©füdfidjer Sßeifc fief idj auf einen 9ftift=

häufen," meinte cr, fonft fjätte idj mir
blaue 5u>den angcfdjlagen!" So fafjcn mir

ju britt biê an ben ïïfcorgen fadjenb nnb

fdjreicnb, feine einjige Statte mar er

fdjienen! Taê Sßulber Efiaê fam banf beut

ju nocfj größerer Efjrc. Sßobnt fjier ber

Ungejiefer=Sertifgcr?" lourbc immer öfter

an unferer Haustür gefragt. 2Baê foftet

bie Sadjc?"
Elias ift ftofj unb fiebt nidjt, mit fidj

tjanbeln ju laffen, bei jebem neuen Tjaff

nennt er jtoar einen fjöfjercu, aber ftetê

firen Sretê, uub alles märe fdjön gegangen,

toäre nidjt ber einjige Refiler meineê Sru»
berê getoefen: bafj cr bie grofjen Qua«

titäten fo liebte! Tas Sßulber liegt in tieft«

gen Süden, fobafj idj feinen Sfatj in ber

Stube jum Spielen fjabe. Eineë Taaeê

fehle id) midj rittlingê auf einen Sad, ber

mir jum Steitpferb paffeub bünfte. Sonnte

icfj afjncn, bafj er gleidj jum Slawen atifgc»

fegt fein toürbe? Taê SufPcr quillt fjerbor
unb breitet fidj über ben Soben. Qdj
gerate iu fûrdjterlidjeê liefen, SMutter eilt

fjinju, toill toiffen, too idj mir ben Sdjmtp»

fen getjoft, idj fann nur Tfdjdji!" ant»

toorten. Aucfj SDÎutter beginnt fdjredfidj ju
niefen, ber fjinjueilenbe Elias cbcnfalfé, toaê

midj bor beu folgen feiner 2But rettet.

Hieiue Schwägerin fefjrte fjeint, ber SRadj

bar fam gelaufen, ÜDtoifdja unb Scfeia eitten

berbei, fie alle mürben bom liefen bc»

fallen; nad) einer halben Stunbe nieftcu

greunbe unb Sefannte, lauten, Onïef,

Steffen, SBafen, bann bie ganjc Strafje, balb

bie fjafbc Stabt SDlein Sruber beïam eê

mit ber Angft, er nafjm midj bei ber Sanb,

rief naefj üöhttter unb grau unb toir mai)*
ten unê eiligfi aus bem Staube. Eë braudjte

gut 3 Stunben, bië toir toieber auf mcnfdj»

lidjc SîBeifc unê berftänbigen fönnten.

Sdjliefjlicf) laugten toir bei Onïef ^ßinja an;
über beu SSorfaH aufgeffärt, berfangte bie»

fer Ablieferung beë tounberbaren Sudjeë.

Afë er ben Titel 100 Sfubel für einen"

faë, roarf er eê, obne ein SBort ju bcrltercn,

inê geuer. Elias ftürjte jum Ofen, aber

bout Sucfj toar nur baë fleine Stüd einer

Seite berbfieben, auf ber mau nodj eni-

jiffern fonnte: baë Söort Äremartor"
©ebeimmittef jur Apcrfteffung beë Stoas

Ter Stoaë mar bodj bas ©ebiegenbfte bon

unferen Unterncbutuugen unb toäre id) nidjf
in ben Qubet mit Seifcnmaffer geraten,

toir toären jcüt 502 1 1 1 i 0 n ä r e

Sieber sJJebeIfpaIter!

gn einer SDtufiffjanbfuug mar fofgenber

Ai atalog erbältlicfj:

Ausjug:

Ta fommt ber Scuj gejogeu: mit .Sifabicr»

begleitung; XV1) bin ein ^uugfofbat: für
80 5Rp.; .'pan amené Drl es Slücntli gfcb:

für 10 5Rp.; Stebdjen fafj bidj füffen: für
70 :Kp.; ga, bu liegft mir int £>crjcu: in

ïafdjenformat; Ter SBirttn Tödjterlein:

uergriffen 2Bettcr fjabe idj nidjt gelefen,

fonbern berfiefe unter Sßroteft bas ßolaf!

*
tidjter: 2Bie fjcifjt ghu grau mit beut

Sßornamen?"

Angesagter: ga, bas toeife tdj nimmer.

Seit breifeig Qafjren nenne ici) fic immer

nur: Aftc."
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die Pulver trägt er in der Tasche, bestä»-

dig daran riechend. Tie sind rötlich
angelaufen dic Pulver, wie des Brudes Nase,

da er schrecklich davon niesen muß.

Tie erste Probe wurde bei Peßja
gemacht, die hat eine Unmasse Mäuse,
unlängst haben sic ihr Gebetbuch aufgefressen.

Lange wehrte sich Moischa, dcr Buchbinder:

Wirft mir uoch die Bücher verderben",

wehrte er ab und es hielt schwer, seiueu

Widerstand zu überwinden. Endlich war es

so weit, daß der Mäuse-Kriegszug beginnen

konnte doch in jener Nacht kam

keine Maus zum Vorschein. Um so stolzer

war Elias, er behauptete, die Mäuse

hätten vor seinem Pulver derart Angst
bekommen, daß sic aus dem Hause geflüchtet

wären. Tas Gerücht verbreitete sich im
Städtchen, Peßja erzählte es jedermann,
sie war sozusagen eine lebende

Reklame für uns.

Einige meinten, daß es ja Katzen auf der

Welt gäbe, um Mäuse zu fangen, Elias
belehrte, daß dic Zahl dieser kleiner sei, als
die der Mäuse, auch seien Katzen bekannt

lich nicht fähig, Wauzeu m fangen; außerdem

ist Tatsache, daß Katzen nicht selten

sich vor Ratten fürchten. Berel, der Schuster,

berichtete, Ratten hätten ihm eiu Paar
Stiefel aufgefressen, warum sollten sic denn

nicht imstande sein, die Katze selbst zu

verspeisen? Tiefe dürfte wohl lange uicht so

zäh seiu und besser schmecken, als alte

Stiefel!
Tieser felbe Berel forderte uus also auf,

zu ihm zu kommen; die ganze Nacht saßcu

wir beieinander, Berel erzählte über den

Krieg, dcn er mitgemacht, dort wurde

aus Kanonen geschossen; wie unheimlich

groß muß eine Kanone sein, wenn das

Geschoß nach seinen Worten schon so groß wie

ein Haus ist! Als Berel mal auf Wache

stand, vernahm er ein Geknatter, wurde in
die Luft bis hoch in den Himmel gehoben

Glücklicher Weise fiel ich auf einen

Misthaufen," meinte cr, sonst hätte ich mir
blaue Flecken angeschlagen!" So saßen wir

zu dritt bis an den Morgen lachend und

schreicnd, keinc einzige Ratte war er

schienen! Tas Pulver Elias kam dank dem

zu noch größerer Ehre. Wohnt hier der

Ungeziefer-Vertilgcr?" wurde immer öfter

au uuserer Hauslür gefragt. Was kostet

die Sache?"

Elias ist stolz und liebt uicht, mil sich

handeln zu lassen, bei jedem ueueu Fall
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nennt er zwar einen höheren, aber stets

fixen Preis, uud alles wäre fchöu gegangen,

wäre nicht der einzige Fehler meines Bruders

gewesen: daß cr die großen Oua»

titäten so liebte! Tas Pulver liegt in riesigen

Säcken, sodaß ich keinen Platz in der

Stube zum Spielen habe. Eines Zages

setzte ich mich rittlings auf eiueu Zack, der

mir zum Reitpferd Passend dünkte. Konnte

ich ahnen, daß er gleich zum Platzen alifge-

lcgt sein würde? Tas Pulver quillt hervor
und breitet sich über dcn Boden. Ich ge

rate in fürchterliches Niesen, Mutter eilt

hinzu, will wissen, wv ich mir den Schnupfen

geholt, ich kann nur Tschchi!"
antworten. Auch Mutter beginnt schrecklich zu

niesen, der binzueilende Elias eöeusallS, was

mich vor deu Folgen seiner Wut rettet.

Nieine Schwägerin kehrte heim, der Nach

bar kam gelaufen, Moischa und Peßja eilten

herbei, sie alle wurden vom Niesen

befallen; uach einer halben Stunde nieste»

Freunde uud Bekannte, Tanten, -Intel,
Neffen, Bafen, dann die gauze Straße, bald

die halbe Stadt Mein Brnder bekam es

mit der Angst, er nahm mich bei dcr Hand,

rief nach Matter »nd Frau und wir mach

teu uns eiligst aus dem Staube. Es brauchte

gut 3 Stunden, bis wir wieder auf menschliche

Weise uns verständigen konnten.

Schließlich langten wir bei Onkel Pinja an;
über den Borfall aufgeklärt, verlaugte dieser

Auslieferung des wunderbaren Buches.

Als er den Titel l»«> Rubel sür einen"

las, warf er es, ohne ein Wort zu verlieren,

ins Feuer. Elias stürzte zum Ofen, aber

vom Bnch war nur das klei»e Stück einer

Teile verblieben, auf der man nvch

entziffern konnte: das Wvrt Kremartvr"
Geheimmittel zur Herstellung des Kwas
Der Kwas war dvch das t^ediegendste von

unseren Unternelmiuugen und wäre ich nichl

in den Zuber mit Seifcuwasser geraten,

wir wären jetzt M i l l i o u ä r e

Lieber Ncbelspalter!

Fu cincr Musikhaudlulig Ivar svlgcuder

Katalvg erhältlich:

Auszug:

Da kvmmt der Lenz gezvgen: mit Klavier

vegleiiuug; ,VH diu eiu ^uugsoldat: für
8ll Rp.; Hau ame»e -Irl es Blüemli gseh:

fiir M Rp.; Liebchen laß dich küssen: für
7«> Np.; Ja, du liegst mir im Herzeu: i»

Taschenformat; Der Wirtiu Töchtcrlein:

vergriffen Weiter habe ich nicht gelesen,

sondern verließ unter Prvtcst das ^ot'al!
-t-

Richter: Wie heißt Ihre Fran init dem

Bornamen?"
Angeklagter: ,,^a, das weis; ich nimmer.

Seit dreißig Fahren nenne ich sie immer

mir: Alte."
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